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5er österreichisch-nngar. Tagesbericht.
Erbitterte Kämpfe bei Halicz.

Wien, 8 . Sept . (W . B .) Amtlich wird rerlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Beiderseits der Straße Petroseny -Hatszeg sind seit gestern
mchmittag Kämpfe im Gange . Westlich von Csik-Szereda
«den unsere Truppen vor überlegenem feindlichen Angriff
«s das Hargita -Gebirge zurückgenommen,
feeres front des Generals der Kavallerie
w Erzherzog Carl.

In den Karpathen und in Ostgalizien dauern die heftigen
Sümpfe unvermindert an , die besonders östlich von Halicz
«t großer Erbitterung geführt wurden . Hier wiederholte
ln Feind dreimal seine ergebnislosen Anstürme . Alle Stel¬
lagen sind in unserem Besitz.

heeresfront des G e n e r a l f e l d in a r s ch a l l s
Prinzen Leopold von Bayern.

Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front standen der Monte San

^adriele und der Sattel von Dol , an der Tiroler unsere
Stellung südlich des Travignolo - und Fleimstales unter
«haltendem Geschützfeuer . Östlich von Bal Morbia brachte
M gelungene Unternehmung unserer Truppen 55 Ge-
®tg«te ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
s chwächere feindliche Abteilungen , die die Bojusa über-

Mtten haben , wurden durch die eigenen Sicherungsabtei-
wieder auf das südliche Ufer vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der Sieg von Tutraban.
Berlin, 8 . Sept . (W . B .) Die „Rordd . Allg . Ztg ."

unter der Überschrift „Der Sieg in Rumänien " :
Tage nach der bulgarischen Kriegserklärung an Ru-

•ttien wurde von den deutschen und bulgarischen Truppen
W das von einer treubrüchigen Regierung mißleitete
jp ein schwerer Schlag geführt . Nach mehrtägigen ein-
^ »den Operationen ist die Festung Tutrakan an der Do-
? ; {'n stark mit Verteidigungsanlagen ausgestatteter Platz,

^turm genommen worden . Über 20 000 Gefangene und
hundert Geschütze fielen den siegverbündelen Trup-

Wdie Hände . Warme Begeisterung ruft in Deutschland
■|(t Stotze Erfolg hervor . Deutschland sendet Bulgarien

Glückwünsche zu diesem abermaligen Beweise be-
Waffenbrüderschaft . Mit freudigem Stolz blickt

deutsche Volk zu den tapferen bulgarischen Bundes-
'" en  hinüber , die Schulter an Schulter mit unseren nie

ttden Kriegern eine neue hohe Ruhmestat vollbracht
Auf die gegenüber Rumänien nochmals ergangene
lifche Kundgebung der Eemeinbürgfchaft , die die

." Mächte mit der Türkei und Bulgarien unverbrüchlich
M folgte mit der Überschreitung der rumänischen

durch deutsche und bulgarische Truppen das militä-
Zeugnis , dessen Wucht in der raschen Bezwingung Tut-

\Utt1 Ausdruck gelangt ist . Voll ruhiger Zuversicht
^ir der weiteren Entwicklung der Kämpfe in Ru-

‘ a,? ^ S§gen . Dem guten Anfang wird ein seiner wür-
^bschlutz nicht fehlen.

*rai$tab$d)ef v. Ijlndenburg Im Hauptquartier.
*tf ^ °iner Meldung der „Frkf . Ztg ." traf Generalstabs-
-«»«1** Etindenburg am Donnerstag Abend im Großen
i«k ^ " " etier ein . Er kam in Begleitung Ludendorffs , um

t° nt ’ die er zum ersten Male kennenlernt , einen
Zustatten . Der preußische Kronprinz gab dem

eine Strecke weit das Geleit.

^vlgreiche deutsche Flugangriffe
in der Nordsee.

8. Sept . (M . B .) Amtlich . Am 6. September
usere Marineflugzeuge vor Arensburg auf Oesel
Seestreitkräfte mit Bomben an . Ein feindlicher
Urde bei Zerel zur Landung gezwungen . In der
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steht die
anleihe.

neue Knegs-
Mage jeder

nach Kräften dazu bei,
um den Erfolg feiner
würdig zu gestalten!
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Nacht vom 6 . zum 7. September belegte eines unserer
Marineluftschisfe die russische Flugstation Rumöe im Rigaer
Meerbusen ausgiebig mit Bomben und erzielte guten Erfolg.

Am 7. September beschoß ein russisches Kanonenboot
die nordkurländische Küste ohne Erfolg . Es wurde von
Marineflugzeugen verfolgt und mit Boniben angegriffen.

Am gleichen Tage wurde der niederländische Dampfer
„Niobe " mit Bannware von unseren Seestreitkräften in der
Nordsee ausgebracht.

Zum letzten Zeppelinangriff auf London.
Berlin . 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Englische

Meldungen , daß bei dem letzten Luftschiff -Angriff auf London
»och ein zweiter Zeppelin abgeschossen worden sei, sind un-
richtig . Es ist bei diesem Angriff außer dem amtlich ge¬
meldeten Luftschiff kein zweites verletzt oder irgendwie be¬
schädigt worden . Alle diese Luftschiffe sind wohlbehalten
in ihre Heimathäfen zurückgekehrt.

verschiedenes aus der Kriegszeit.
Karlsruhe , 8 . Sept . Wie der Hofbericht meldet , ist der

Großherzog heute Mittag ooin westlichen Kriegsschauplatz
kommend noch Karlsruhe zurückgekehrt . Während des mehr-
tägigen Aufenthaltes an der Front besuchte der Großherzog
das Marinekorps , in dem viele Badener stehen.

Beschießung von Kawalla.
Budapest , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., zf.) Nach

Mitteilungen aus Sofia beschossen 2 russische Monitore ( ? )
und 1 großer Kreuzer die Befestigungen von Kawalla . Die
Beschießung dauerte etwa fünfzig Minuten und umfaßte
auf einer etwa zehn Meilen langen Linie 12 Befestigungen.
Die Wirkung war geringfügig.

Haag , 8 . Sept . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zf.) Reuter
meldet aus Athen : Oberst Christodolus ist es gelungen , mit
der Garnison von Seres Kawalla zu erreichen . Er soll dort



zwei Forts besetzt haben . ( ?) (Wir geben diese englische
Meldung selbstverständlich mit allem Vorbehalte wieder . D.
Schriftl .)

Amsterdam . 8. Sept . (W . B .) Die „Times " meldet aus
Athen : Die griechische Regierung hat einen Dampser ge¬
chartert , mit dem alle ausgewiesenen Deutschen und Öster¬
reicher, im ganzen 70 Personen , nach Kawalla gebracht wer¬
den sollen. Baron Schenk befindet sich unter den Ausge¬
wiesenen.

Lolralnachrlchten.
* Der französische Luftballon , der , wie wir meldeten,

vor einigen Tagen im Taunus , Distrikt Butznickel, gefunden
wurde und der bestimmt war , in den Reihen der deutschen
Fronttruppen miesmacherische Flugblätter abzuwerfen , ist
nun der Frankfurter Kriegsausstellung einverleibt worden.

* Ein nassauer evangel . Pfarrer mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet . Herrn Pfarrer Beith , ein Sohn der
Gemeinde Griesheim , der sich auf dem Gebiete der inneren
Mission verdient gemacht hat und zuletzt in Wiesbaden
an der Ringkirche predigte , ist als Feldgeistlicher das Eiserne
Kreuz 1. Klasse verliehen worden . Das Eiserne Kreuz 2. Kl.
besitzt Herr Deith schon längere Zeit . Diese Auszeichnung
ist um so beachtenswerter , als sie im Deutschen Reiche nur
vier Feldgeistlichen bis jetzt zuteil wurde.

* Der erste Staatsanwalt in Wiesbaden setzt auf die
Ermittelung des Täters , der am 3. September den Förster
Orlopp bei Hallgalten erfchoh, eine Belohnung von 1VVV
Mark aus.

* Etwas vom Durchhalten . In einer der letzten Stadt¬
ratssitzungen der Stadt Düsseldorf legte der Eeheimrat Ban¬
kier Moritz Leiffmann laut „Düsseldorfer Zeitung " folgendes
Bekenntnis ab : „Bisher ist es uns viel zu gut gegangen.
Wem geht es bei uns schlecht? Unsere Landwirtschaft hat
noch nie so gute Zeiten gehabt , unsere Großindustrie eben¬
falls nicht, unser Handel hat im ersten Kriegsjahre soviel
verdient , dah er fünf Jahre feiern kann . . ." — Dazu be¬
merkt sehr richtig der „Töpfer " , dem wir diese Notiz ent¬
nehmen : „Da für diese Herren demnach das „Durchhalten"
ein Vergnügen und kein Opfer darstellt , kann man auch er¬
messen, auf welcher Seite in Wirklichkeit die meisten Opfer
in diesem Kriege gebracht werden . Es ist die Masse des
Volkes , die um so mehr Opfer für das Vaterland in dieser
Zeit bringt , als ihr Einkommen mit den Preisen und Ver¬
diensten in Landwirtschaft , Großindustrie und Handel in
Widerspruch steht." („Volksstimme ").

Von nah und fern.
Unterliederbach , 9. Sept . Lehrer Lercher von hier , der

seit dem Jahre 1914 in hiesiger Volksschule wirkte und an¬
fangs 1915 zur Artillerie eingezogen wurde , ist am 29. Au¬
gust im Westen den Heldentod fürs Vaterland gestorben.
Er starb im Alter von 27 Jahren . Vorher war er in Elsoff
und Seelbach tätig.

Griesheim a. M ., 9. Sept . Einbrecher statteten dieser
Tage einer Villa in der Hochstrahe, deren Bewohner ab¬
wesend waren , einen Besuch ab. Gestohlen wurden , wie bis
jetzt festgestellt werden konnte , für mehrere 100 Mark Klei-
dungsstücke und andere Sachen.

Frankfurt , 8. Sept . Der ordentliche Professor von der
rechtswissenschaftlichen Fakultät der hiesigen Universität . Dr.
G. Kuttner , der sich, wie gemeldet , am Mittwoch infolge hoch¬
gradiger Nervosität vor einen Zug der Berliner Stadtbahn
warf und dabei schwer verletzt wurde , ist in der vergangenen
Nacht im Berliner Krankenhause St . Urban verstorben . Pro¬
fessor Kuttner . der ein Alter von 38 Jahren erreichte, galt
als eine der ersten Autoritäten auf dem Gebiet des Bürger¬
lichen Rechts . Für das nächste Winterhalbjahr hatte er Vor¬
lesungen über den „Zivilprozeh " angekündigt.

Frankfurt . 9. Sept . Der zur Zeit in Königssee weilende
Privatier , früherer Bäckermeister Philipp Amberger von
hier , ist am Torennerjoch tödlich verunglückt. Die Leiche
ist geborgen . Im April 1914 hatte er sich ins Privatleben
zurückgezogen. Wiederholt verbrachte er einen Teil des
Sommers am Königssee . Er ist ein Bruder des Direktors
der chirurgischen Klinik des Hospitals zum Heiligen Geist.

Einer seiner Söhne befindet sich in französischer Gefangen¬
schaft, der andere wurde im Feld verwundet . — Wegen
Verfälschung der Vollmilch durch Beimischung von Mager-
milch verurteilte das Schöffengericht die Milchverkäuferin
Rosa Möhrlcin zu 100 M Geldstrafe und den Milchverkäufer
Gottlieb Deutschle zu zwei Wochen Gefängnis.

Lamberg . 8. Sept . Der Streit feiner Zeit um die Wahl
des Ortes für Errichtung der Bezirksanstalt für katholische
Fürsorgezöglinge dürfte noch in genügender Erinnerung fein.
Naturgemäh , wie auch namentlich von mahgebender Seite
gefordert , war die Anstalt in einer der Städte Montabaur,
Hadamar oder Eamberg zu errichten, die geeignete Angebote
gemacht hatten . Die Anstalt wurde jedoch für Usingen be¬
stimmt . Nun schreibt der diesjährige Verwaltungsbericht
des Vezirksverbandes : „Der beschlosseneBau der Fürsorge¬
erziehungsanstalt in Usingen ist bis jetzt nicht in Angriff ge¬
nommen . Es läht sich noch nicht übersehen , ob ein solches
Bedürfnis eintreten wird . Jedenfalls ist zur Zeit , wo über
600 Zöglinge im Felde stehen und nach dem Kriege wohl
nicht wieder in Fürsorgeerziehung zu übernehmen sein wer¬
den, ein solches nicht vorhanden ." Demnach wird wohl die
Anstalt vorerst gar nicht gebaut werden.

Kaiserslautern , 9. Sept . Eine überraschende Leistung
eines Hundes erregt in Obermoschel allgemein Verwunde
rung . Der dortige Waldhüter hatte vor zwei Wochen einen
Vorstehhund für 150 Jl  nach Würzburg verkauft , wohin das
Tier per Bahn gebracht wurde . Dieser Tage traf der Vor¬
stehhund plötzlich bei seinem alten Herrn wieder ein. Der
Hund hatte sich die Pfoten wund gelaufen , um seine alte
Heimat erreichen zu können.

Kapel , 9. Sept . Um der Fleischknappheit zu steuern,
läht die Stadt eine Kaninchenfarm anlegen , in der zunächst
dreitausend Tiere aus städtischen Mitteln unterhalten und
gemästet werden sollen, um später als Weihnachtsbvaten in
den städtischen Verkaufsstellen verkauft zu werden.

Kleine Chronik.
Berlin , 8. Sept . (W . B .) Der Fuhrherr Wilhelm SUber.

Besitzer einer Anzahl Pferdedroschken und Automobile , kaufte
und speicherte in den letzten sechs Monaten eine große
Menge von Gummischläuchen und Eummisäcken aus , ohne
der Behörde Anzeige zu machen. Er wurde wegen Ver¬
letzung der Bundesratsverordnung vom 15. Juli 1915 be¬
treffend den Verkehr mit Gummi zu 2000 M Geldstrafe
eventuell für je 10 M ein Tag Gefängnis verurteilt.

— Die sozialdemokratische Reichskonferenz wird am 21.
September in Berlin zufammentreten.

Leipzig , 8. Sept . Der deutsche Buchgewerbeverein in
Leipzig veranstaltet gemeinsam mit deutschen Buchkünstlern
und Verlagsbuchhändlern in Stockholm eine Ausstellung
deutscher Buchkunst, die in der königlichen Akademie von
Anfang Oktober bis Ende November stattfindet.

Stuttgart , 9. Sept . Der fürstliche Förster Fischer wurde
im Walde bei Sigmaringen von Wilderern ermordet.

Luxemburg , 8. Sept. Die Regierung verfügte die fast
gänzliche Beschlagnahme der diesjährigen Obsternte im In¬
teresse der Volksernährung . Weiter führte die Regierung eine
beschränkte Kartoffelbeschlagnahme durch, die den Handel
mit Transport in kleineren Mengen frei läht . Die Ge¬
meindeverwaltungen erhalten von der staatlichen Einkaufs¬
zentrale erstklassige Kartoffeln zu 17 und zweitklassige zu
15 Franken für 100 Kilo.

Die fünfte Kriegsanleihe.
Es zeichneten u . a. :

Geheimrat Dr . Leo Gans in Frankfurt a. M . 1 200 000
Mark.

Maschinenfabrik Moenus A.-G . in Frankfurt a. M.
500 000 M (vorher zusammen 1 300 000 Ji ) .

Stadt Wiesbaden 1 Million.
Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitsamkeit 15

Millionen (vorher zusammen 47.43 Millionen ).
Siemens -Schuckert-Gruppe 15 Millionen.
Conordia , Cöln , Lebensversicherungs -Gesellschaft für

eigene Rechnung 4 Millionen (vorher zusammen 20 Mill .).
' Deutscher Ostmarkenverein 100 000 M (vorher zusammen

400 000 M ).

Der deutsche tagesberlcl)t.
Grohes Hauptquartier . 9. Sept . (W . V .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindlichen Jnsanterie -Angrifse an der Som «,

liehen tagsüber nach.
Eine englische Teilunternehmung am gouteam

Walde  und nächtliche französische Angriffe gegen den U,
schnitt Berny — Deniecourt  sind mihlungen.

Wir säuberten kleine in Feindeshand gebliebene Tch
unserer Stellung . Der Artilleriekampf geht weiter.

Rechts der Maas  lebte das Gefecht nordöstlich der Feh
S o u o i l l e wieder auf . Nach wechfelvollen Kämpfen habe»
wir einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in btt
Hnnd . Nachts heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer W
Werk Thiaumont  bis zum E h a p i t r e - W ald.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Earl.

Die fortgesetzten russischen Angriste zwischen der Zl °b
L i p a und dem D n j e st r hatten auch gestern keinen Ersch
Durch Gegenstöhe wurden eingedrungene feindliche M
lungen wieder aus unseren Gräben und an der Front
ottomanischen Truppen über die russische Angrisssstellmz
hinaus zurückgeworfen. Über 1000 Gefangene und mH«
Maschinengewehre sind eingebracht.

In den Karpathen  setzt der Gegner starke KO
gegen unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich in
Schipoth und bei Dorna  W a t r a an . Nordwes«
des K a p u l wurde dem Drucke nachgegeben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei D o b r i c ist der erneute feindliche Angriff wiedenir

gescheitert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludend - rst

Die Festung Bukarest.
Nicht die Hauptstadt des rumänischen Reiches , wir M*

fach angenommen , wurde von unseren Luftschiffen reiW
mit Bomben bedacht, sondern die Festung Bukarest, die e»
Armee bis zu 200 000 Mann ein Stützpunkt sein kann.
1885 hat Bukarest 18 Eürtelforts und ist somit nach b»
das gröhte verschanzte Lager . Durchschnittlich je 13M
meter vom Zentrum der Hauptstadt entfernt , schtiehtzW
18 Forts in der Art zu einem festen Ring , dah MM ‘
zwei Forts noch eine befestigte Batterie steht. Eine W
bete , ausschließlich militärischen Zwecken dienende RMM
verbindet die einzelnen Forts . Die Stellungen von W
und Galatz bilden die Flügelpunkte . Zentrum der A«
ist der Brückenkopf von Nemolosa . Seit 1890 kam die®
tige Flankenftellung von Odebessi noch dazu . Das glIb
F ort ist in Chitila , dem Knotenpunkt der Linie Bim
Pitesci -Ploesci , nach den Angaben des rumänischen « <»«
konsuls Beuger in Stuttgart.

Voraussichtliche Witterung j
nach Beobachtungen des Frankfurter Phvfikalifchen W*

Sonntag , 10 . September : Heiter , trocken, etwas w-^
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste LuftteMP^

lSchatten ) des gestrigen Tages + 19 Grad , nie
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 13  Grad , «r
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 4- 21  Grad.

Auf Anordnung des Herrn Landrats zu Bad Homburg v. d. H.
werden die Landwirte ersucht, mit dem Ausdrusch des Brotgetreides
sofort zu beginnen und den Ertrag an eine der nachgenannten Mühlen
abzuliefern . ' Mühlen : Wallauer . Anton Messer , Georg Eötz , E . Zimmer
sämtlich in Oberursel . Letztere sind angewiesen , das Getreide abzu-
nehmen und den Kaufpreis sofort auszuzahlen.

Das Drusch-Ergebnis bitten wir unverzüglich im Rathaus , Zimmer
Nr . 3 , anzumelven.

Königstein . den 8. September 1916.
Der Magistrat , docoo «.

dl
Saal im Königfteinerf)of.

Sonntag, 10. September, abends 8*/. Uhr,Konzert
von

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Bezugsscheinen über Web -, Wirk - und Strick¬

waren sowie Spiritus erfolgt nur vorniittags von 8— S Uhr . auf dem
hies. Rathaus , Zimmer Nr . 2 . Während der übrigen Zeit werden
Bezugsscheine nicht mehr ausgestellt.

Königftein im Taunus , den 9. September 1916.
Die Polizeiverivaltung : klacovs.

eilst Nest oan ffoogstraaten, willst oan yoogstnaalen , kfltz Neitz.
Irio op 1 S-Vur und Kiaoiersonate op ZI Nr. 2 von geethooen. krio L-Vur op 87 von llrahnir-
lbadi»Flügel aus dem Lager von kduard Schaaf K. 6., Frankfurt am Ulain.

•: Karten zu M. 3.- . 2.- , 1 - in der Spielroarenbanblung von Kleiner und im Königsteiner fiof-

Bitte hiermit alle diejenigen , die
während meiner Abwesenheit von
mir Werkzeug geliehen

haben , dasselbe unverzüglich

zurückzubringen.
Ailhelm Sturm,

Hof5chmieäemei5ter. König«.

Rohmaterial für
Möbelschreinereien

chabeso | Jugeniwehr.
Alkoholfrei . Milch »üureh «ltig.

Aerztiich empfohlen.

(Oroucnieve. Holz, Beschläge usw.)
hat eine insolge des Krieges still-

stehende Möbelschreineret
— —  billig avzugeben . --------
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Lieferung frei in* Haus.

Chabesofabrik Königstein
Stahl &Marnet.

Sonntag , den 10 . September,
nachmittags3‘/4 Uhr,

Antreten zur Uebung
Georg Pinglerbrunnen.

Sämtliche Gewehre find mit¬
zubringen.

Königftei », den 8 . Sept . 1916.
Der Kommandant i . V. : Wolf.
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